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Gesamtverkehrsstrategie 2050: Strategien und Teilstrategien "Verkehr verträglich vernetzen" (tabellarische Darstellung) 
[bookmark: _Hlk212481365]Antworten bis 22. Januar 2027 an mitwirkung.gvs@ar.ch
Kontakt VernehmlassungsteilnehmerIn (Gemeinde, Partei, Verband/Organisation, Unternehmen): Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Strategie 4:
Verkehr "vernetzen"
	Definition
	Herleitung / Begründung 
	Beurteilung

	
	
	
	JA
	NEIN
	Vorbehalt

	
	Räume, Verkehrsmittel, Mobilitätsangebote und Akteure werden besser miteinander verknüpft. Physische und digitale Schnittstellen sollen attraktive, einfache und möglichst nahtlose Mobilitätsketten ermöglichen.
	Ein leistungsfähiges Gesamtverkehrssystem entsteht nicht allein durch einzelne Verkehrsmittel. Rund 64 % des Verkehrs von Appenzell Ausserrhoden entfallen auf Quell- und Zielverkehr über die Kantonsgrenze. Es bestehen Verlagerungspotenziale vor allem dort, wo Reisezeiten, Umsteigebeziehungen sowie die erste und letzte Meile funktionieren. Eine bessere Vernetzung der Verkehrsmittel ist deshalb eine zentrale Voraussetzung für ein leistungsfähiges Gesamtverkehrssystem.
	☐
	☐
	☐

	
	
	
	Begründung: 



	Teilstrategie
	Definition
	Herleitung / Begründung 
	Beurteilung

	
	
	
	JA
	NEIN
	Vorbehalt

	4.1 
P+R- und B+R-Angebote gezielt steuern
	P+R- und B+R-Angebote werden gezielt dort weiterentwickelt, wo sie die Verknüpfung der Verkehrsmittel verbessern und den öffentlichen Verkehr sinnvoll ergänzen.
	P+R kann im ländlichen Raum die erste bzw. letzte Meile zum ÖV überbrücken. Die bestehenden Anlagen weisen unterschiedliche Auslastungen auf: Beim Bahnhof Herisau liegt diese bei rund 75 %, in Teufen, Waldstatt und Speicher dagegen bei rund 10–15 %. Dies zeigt, dass P+R in Verbindung mit ÖV-Angebot, Tarifen und Umsteigequalität weiterentwickelt werden muss. Auch bei B+R besteht Handlungsbedarf.
	☐
	☐
	☐

	
	
	
	Begründung: 

	4.2
Digitale und vernetzte Mobilitätsangebote unterstützen
	Digitale Mobilitätsangebote sollen verschiedene Verkehrsmittel und Dienstleistungen möglichst einfach miteinander verknüpfen. Informationen, Buchung und Bezahlung sollen nutzerfreundlich und soweit möglich integriert erfolgen.
	Digitale Vernetzung erleichtert den Zugang zu unterschiedlichen Mobilitätsangeboten und reduziert Hürden bei der Kombination verschiedener Verkehrsmittel. Dadurch kann die Intermodalität gestärkt und die Nutzung nachhaltiger Mobilitätsformen vereinfacht werden.2


	☐
	☐
	☐

	
	
	
	Begründung:

	Teilstrategie
	Definition
	Herleitung / Begründung 
	Beurteilung

	
	
	
	JA
	NEIN
	Vorbehalt

	4.3 
Effiziente Abstimmung zwischen Orts- und Regionalverkehr vorantreiben
	Orts- und Regionalverkehr werden hinsichtlich Angebot, Anschlüssen und Zuständigkeiten besser aufeinander abgestimmt.
	Die Analyse zeigt, dass die Qualität der Umsteigebeziehungen einen wesentlichen Einfluss auf die Attraktivität des ÖV hat. Rund 2 % der untersuchten MIV-Fahrten weisen in Appenzell Ausserrhoden ein gutes und etwa weitere 7 % ein realistisches (mit Massnahmen) Verlagerungspotenzial zum ÖV auf. Diese Potenziale konzentrieren sich v.a. auf einzelne Hauptkorridore mit Bahnverbindungen. Eine bessere Abstimmung zwischen Orts- und Regionalverkehr sowie zwischen Bahn-, Bus- und weiteren Angeboten kann Umsteigehemmnisse reduzieren und diese Potenziale besser ausschöpfen.
	☐
	☐
	☐

	
	
	
	Begründung: 

	4.4 
Überregionale Lösungen im 
Ticketing und Vertrieb initiieren
	Der Kanton unterstützt überregionale und möglichst einheitliche Lösungen für Ticketing und Vertrieb im öffentlichen Verkehr.
	Rund 64 % des Gesamtverkehrs in Appenzell Ausserrhoden entfallen auf Quell- und Zielverkehr. Die wichtigsten Verkehrsbeziehungen führen damit über die Kantonsgrenze. Der Grossraum St.Gallen ist die bedeutendste ausserkantonale Zielregion. Auf diesen Verbindungen beträgt der ÖV-Anteil rund 20 % und liegt damit höher als etwa in Richtung Rorschach mit 9 % oder Wil/Hinterthurgau mit 6 %. Überregionale Direktverbindungen entlang der nachfragestarken Hauptverkehrsbezeziehungen und einfache Ticketing- und Vertriebslösungen können deshalb einen Beitrag dazu leisten, kantonsübergreifende ÖV-Wege attraktiver und einfacher nutzbar zu machen.
	☐
	☐
	☐

	
	
	
	Begründung:




	Haben Sie allgemeine Bemerkungen zur Strategie "Verkehr vernetzen"	☐ Ja	☐ Nein		
allfällige Bemerkung: Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
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